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behandelte 

Tagesordnung 
zur 12. Sitzung des 

Haupt- und Finanzausschusses 
der Gemeinde Lindlar  

am 17.05. 2011 
 

 

TOP Beratungsgegenstand 
- Öffentlicher Teil - 

1.  Feststellung der form- und fristgerechten Einberufung und Beschlussfähigkeit 
des Haupt- und Finanzausschusses 

2.  Benennung eines Schriftführers 

3.  Berichterstattung über die Durchführung der Beschlüsse des Haupt- und Fi-
nanzausschusses vom 10.03.2011 
- öffentliche Sitzung - 

4.  Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung des Haupt- und Finanzaus-
schusses vom 10.03.2011 
- öffentliche Sitzung -  

5.  Klage gegen die Kreisumlage und gegen das GFG 

6.  Papierlose Ausschuss- und Ratsarbeit in Lindlar 
hier: Antrag der FDP-Fraktion vom 8.4.2011 

7.  Berichtswesen für den NKF-Haushalt 2011 

8.  Antrag auf Anpachtung der Dachfläche der Turnhalle Hartegasse zur Errich-
tung einer Photovoltaikanlage                                                                                

8 a Anpassung des Raumkonzepts in der Grundschule Schmitzhöhe 

8 b  Breitbandversorgung in der Gemeinde Lindlar 

9.  Informationen der Verwaltung  

10.  Verschiedenes 

TOP Beratungsgegenstand 
- Nichtöffentlicher Teil - 

11.  Berichterstattung über die Durchführung der Beschlüsse des Haupt- und Fi-
nanzausschusses vom 10.03.2011 
- nichtöffentliche Sitzung - 

12.  Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung des Haupt- und Finanzaus-
schusses vom 10.03.2011 
- nichtöffentliche Sitzung - 

13.  Informationen der Verwaltung 

14.  Verschiedenes  
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Öffentlicher Teil 

 
 

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung um 17:30 Uhr. Er begrüßt die Ausschussmit-
glieder, die anwesenden Zuschauer sowie die Vertreterin der Presse. 
 
Er verweist auf die mit Schreiben vom 12. Mai 2011 nachgesandte Sitzungsvorlage 
– öffentlicher Teil – zu  
 
TOP 5:  Klage gegen die Kreisumlage und gegen das GFG 
 
und den aktualisierten Ergebnisbericht zu  
 
TOP 7: Berichtswesen.  
 
Weiterhin wird in dem Schreiben vorgeschlagen, aufgrund der aktuellen Beratungen 
im Schulausschuss die Sitzung um den 
 
TOP 8a: Anpassung des Raumkonzeptes in der Grundschule Schmitzhöhe 
 
– öffentlicher Teil – zu erweitern.  
 
Außerdem verweist er auf das Schreiben vom 16. Mai 2011 mit dem Vorschlag, die 
Tagesordnung um den  
 
TOP 8b:  Breitbandversorgung in der Gemeinde Lindlar 
 
– öffentlicher Teil – zu erweitern.  
 
Gegen die Erweiterung der Tagesordnung werden keine Einwände vorgetragen. 

Zu TOP 1: 
Feststellung der form- und fristgerechten Einberufung und Beschlussfähigkeit 
des Haupt- und Finanzausschusses 
Der Vorsitzende stellt die form- und fristgerechte Einberufung und Beschlussfähig-
keit des Haupt- und Finanzausschusses fest.  

Zu TOP 2: 
Benennung eines Schriftführers 
 

Beschluss: 
Als Schriftführer für die Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses wird 
Herr Hütt bestellt. 

 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 



 

12. Sitzung HFA 17.05.2011 Niederschrift.doc 

4

Zu TOP 3: 
Berichterstattung über die Durchführung der Beschlüsse des Haupt- und Fi-
nanzausschusses vom 10.03.2011 - öffentliche Sitzung - 
Auf die Sitzungsvorlage wird verwiesen. 

Zu TOP 4: 
Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung des Haupt- und Finanzaus-
schusses vom 10.03.2011 - öffentliche Sitzung - 
Da keine Einwände oder Beanstandungen vorgebracht werden, stellt der Vorsitzen-
de die Richtigkeit der Niederschrift über die Sitzung des Haupt- und Finanzaus-
schusses vom 10.03.2011 - öffentlicher Teil - fest. 

Zu TOP 5: 
Klage gegen die Kreisumlage und gegen das GFG 
Auf die Sitzungsvorlage wird verwiesen. 
 
AM Freiberg setzt sich als Mitarbeiter des Oberbergischen Kreises wegen Befan-
genheit zurück. 
 
Der Bürgermeister gibt einen ausführlichen Bericht bezüglich der beabsichtigten 
verwaltungsgerichtlichen Klage der Gemeinde Nümbrecht gegen die Kreisumlage 
2011.  
 
AM Hans Schmitz erläutert für die CDU, dass das bisherige Finanzierungssystem so 
nicht mehr weitergehen kann und dass der Oberbergische Kreis seinen großen Er-
messensspielraum nicht ausübt. Dem Kreis werden übergeordnete Aufgaben ohne 
entsprechende Kostenerstattungen auferlegt (Verletzung des Konexitätsprinzips), 
des Weiteren muss ein Signal gegeben werden "So geht's nicht. Halt!". Die Klage 
gegen den Oberbergischen Kreis soll auch deswegen geführt werden, damit das 
System in Frage gestellt wird. Die kommunale Selbstverwaltung ist in Gefahr. AM 
Hans Schmitz sieht, dass der Klageerfolg gering sein wird, aber der Handlungsspiel-
raum wird immer geringer. 
 
AM Dreiner-Wirz berichtet, dass die SPD auch für eine Klage ist. Es geht um die 
Signalwirkung gegen die Umlageeinrichtung Oberbergischer Kreis und LVR. Mögli-
che Einsparungen sind beim Oberbergischen Kreis noch nicht vorgenommen wor-
den, wie zum Beispiel, auch wenn nur gering, das neue Logo. Selbst Kreistagsab-
geordnete werden vom Oberbergischen Kreis nicht beteiligt oder informiert. 
 
AM Heuwes berichtet, dass die Klage aus Sicht der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
keinen Erfolg haben wird. Wenn sich zehn Kommunen an der Klage beteiligen sind 
dies immerhin 30.000 € Steuergelder. Mit diesem Geld kann man auch etwas Ande-
res machen. Die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen wird daher dem Beschlussvor-
schlag nicht zustimmen. 
 
AM Friese berichtet für die FDP Fraktion, dass sie die Klage solidarisch mit unter-
stützen, da der Handlungsspielraum in den einzelnen Kommunen immer kleiner 
wird.  
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Beschluss: 
Der Haupt- und Finanzausschuss beschließt – wie im Haushalt 2011 
vorgesehen –, das beabsichtigte verwaltungsgerichtliche Verfahren der 
Gemeinde Nümbrecht gegen die Kreisumlage in einem Umfang von 
bis zu 3.000,00 € finanziell zu unterstützen. 

 
Nein-Stimmen 2 

 Abstimmungsergebnis: 
Enthaltungen 0 

 Ja-Stimmen 15 

Zu TOP 6: 
Papierlose Ausschuss- und Ratsarbeit in Lindlar 
hier: Antrag der FDP-Fraktion vom 8.4.2011 
Auf die Sitzungsvorlage wird verwiesen. 
 
Der Bürgermeister erläutert den Sachverhalt und die Gründe, weshalb in der Vorla-
ge die Anschaffung eines von Laptop-Pools in der Vorlage nicht weiter betrachtet 
und stattdessen ein jährlicher Zuschuss an Ratsmitglieder und sachkundige Bürger 
für die Nutzung eigener Computer und Drucker betrachtet wird. 
 
AM Hans Schmitz berichtet, dass aus Sicht der CDU die Einsparung überraschend 
gering sei. Des Weiteren sei die Nutzung der Laptops für einige Ratsmitglieder nicht 
möglich. Außerdem ist der Einsatz bei sachkundigen Bürgern und deren Vertretern 
nur sehr schwer umsetzbar. Er stellt die Frage welche Gemeinden dies schon so 
praktizieren. 
 
AM Dreiner-Wirz berichtet, dass diese Kommunikation für die SPD Fraktion nicht 
zumutbar und nicht tragbar sei. Für die Demokratie sei dies nicht erstrebenswert. 
 
AM Schlichtmann spricht sich für ein Optionsmodell aus. Jedes Ratsmitglied oder 
Ausschussmitglied könne frei wählen, ob es die Einladungen oder Niederschriften 
elektronisch oder in Papier haben möchte. Hierfür müssten dann nur die Datenzu-
gänge erweitert werden. Dem derzeitigen "Ratsinformationssystem" fehlen Such-
funktionen und die Dokumente sind nur in PDF-Format abrufbar. Die Fraktion Bünd-
nis 90/Die Grünen würden das System in einer abgeschwächten Form unterstützen.  
 
AM Friese erläutert den gestellten Antrag. Bekanntlich müsse jedem Ratsmitglied 
bei der Beschlussfassung aus Gründen der Rechtssicherheit alle Unterlagen vorlie-
gen. Des Weiteren möchte er, dass ihm alle Post auch elektronisch zugesandt wird, 
da er diese dann besser elektronisch abspeichern kann. Grundsätzlich könnte er 
sich ein Optionsmodell vorstellen. 
 
Es folgt eine rege Diskussion. Daraufhin ergeht folgender  

 
Beschluss: 
Die Verwaltung wird beauftragt folgende Punkte zu überprüfen: 
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1.) Klärung der Rechtssicherheit 
 
2.) Verbesserung des Online-Angebotes, insbesondere das Einrichten     
 einer Suchfunktion  
 
3.) Die Einführung eines Optionsmodells zu prüfen und zu klären, welche 
 Nachbargemeinden den Sitzungsdienst elektronisch durchführen 

 
 

Zu TOP 7: 
Berichtswesen für den NKF-Haushalt 2011 
Auf die Sitzungsvorlage wird verwiesen. 
 
Herr Hütt erläutert die Ergebnisrechnung zum 31. 03.2011. 
 
AM Hans Schmitz bedankt sich für den ersten Quartalsbericht 2011 und regt an, 
zukünftig bei den größeren Abweichungen eine kurze Erläuterung zu geben. 
 
AM Dreiner-Wirz fragt die Verwaltung, ob aufgrund der hohen Reparaturen der 
Straßen nicht eine Neubewertung des Vermögens oder eine Abschreibungsanpas-
sung vorgenommen werden muss. Hierzu berichtet Herr Hütt, dass die Bewertung 
der Straße nach dem so genannten Vorsichtsprinzip vorgenommen wurde und er 
zurzeit eine Neubewertung nicht für erforderlich hält. 
 
AM Heuwes erläutert, dass der Quartalsbericht gegenüber dem Ist-Ergebnis um  
100 % schlechter ausgefallen ist. Er fragt nach Gegensteuerungsmaßnahmen. 
 
AM Friese erläutert, dass ein erster Quartalsbericht nach seiner Einschätzung immer 
ungenau ist, zumal eine Verwaltung die Einnahmen im laufenden Jahr nur gering, 
oder gar nicht beeinflussen kann. Er regt jedoch an, dass im zweiten Quartalsbe-
richt, die Ausgaben mit einem Minuszeichen dargestellt werden, da ansonsten die 
Abweichungen falsch zu deuten wären. 
 
Herr Hütt sagt für die nächsten Quartale eine andere Darstellung zu. Des Weiteren 
geht er auf den Entwurf des GFG 2011 ein, der diese Woche vom Landtag be-
schlossen werden soll. Nach Mitteilung des Städte- und Gemeindebundes wird es 
zur dritten Lesung keine Änderung zum GFG geben, sodass man davon ausgeht, 
dass der Entwurf so beschlossen wird. Damit wird die Gemeinde Lindlar rund 2,5 
Mio. € weniger an Schlüsselzuweisungen in 2011 erhalten. 
 
Das heutige Gewerbesteuer-Soll beträgt für 2011 7,4 Mio. € und liegt damit rund 
1 Mio. € höher als zum Stichtag 31.03.2011. 
 
Aufgrund der Mai-Steuerschätzung kann die Gemeinde Lindlar für 2011 rund 
200.000 € bei den allgemeinen Steuern und beim Anteil an der Einkommenssteuer 
rund 130.000 € an Mehreinnahmen erzielen. Beim Gemeindeanteil an der Umsatz-
steuer sind dies rund 23.000 €. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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Zu TOP 8: 
Antrag auf Anpachtung der Dachfläche der Turnhalle Hartegasse zur Errich-
tung einer Photovoltaikanlage 
Auf die Sitzungsvorlage wird verwiesen. 
 
AM Hans Schmitz vertritt die Auffassung, dass aufgrund der dringend notwendigen 
Wärmeisolierungen an der Hallenaußenwand und weiterer größerer Dachsanierun-
gen die Dachfläche vorerst nicht an Privatpersonen vermietet werden sollte. 
 
AM Freiberg unterstützt den Antrag von Herrn Hörter und Herrn Klein, nach seiner 
Auffassung sollte die Gemeinde Dachflächen auch an Private verpachten. 
 
AM Heuwes erklärt, dass die Anlage in Hartegasse auch an Privatpersonen vermie-
tet werden sollte. Sofern Sanierungen anstehen, müsste im Vertrag geregelt wer-
den, dass der Betreiber dann die Photovoltaikanlage demontiert und auf eigene Kos-
ten wieder montiert. 
 
AM Friese stellt fest, dass der private Anbieter, hier die GbR Hörter & Klein die An-
lage preisgünstiger errichten können, als dies eine EGL kann. 
 
Der Bürgermeister erläutert hierzu, dass die regenerative Generation die Anlage an 
die GbR Hörter & Klein zu Einkaufspreisen verkaufen und errichten kann, wogegen 
eine EGL die Verkaufspreise zahlen muss. Das Dach der Turnhalle in Hartegasse 
muss aller Voraussicht nach während der angestrebten Vertragslaufzeit saniert wer-
den. Hierfür müsste dann die Photovoltaikanlage abmontiert und wieder montiert 
werden. Es wäre zu klären, ob die damit verbundenen Kosten und Erlösausfälle von 
der GbR Hörter & Klein übernommen würden. 
 
AM Friese erkundigt sich nach den vertraglichen Regelungen der bisher abge-
schlossenen Verträge mit der EGL bezüglich einer notwendigen Dachreparatur. Er 
bittet dem Protokoll einen Vertragsauszug beizufügen. Der Auszug ist der Nieder-
schrift aus Anlage I beigefügt.  
 
In der weiteren Diskussion kommt der Ausschuss zu dem Ergebnis, dass aufgrund 
des Stichtages 30.06.2011 zur Inbetriebnahme der Photovoltaikanlage die GbR Hör-
ter & Klein gefragt werden soll, ob sie bei einer Dachreparatur bereit sind, die Pho-
tovoltaikanlage abzubauen und wieder neu zu montieren. Daher wird die Entschei-
dung in den Gemeinderat am 25.05.2011 verwiesen.  

Zu TOP 8a: 
Anpassung des Raumkonzepts in der Grundschule Schmitzhöhe 
Auf die Sitzungsvorlage wird verwiesen. 
 
AM Hans Schmitz spricht sich für den Beschluss des Ausschusses für Schule, Sport 
und Kultur aus, bittet jedoch, dass die optional genannten Positionen nach den Wirt-
schaftlichkeitskriterien ausgeführt werden. Dieser Auffassung ist auch Ausschuss-
mitglied Dreiner-Wirz. Er bittet weiterhin, dass die Brandschutzmaßnahmen vorher 
möglichst genau erfasst und kalkuliert werden. 
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Beschluss: 
Der Haupt- und Finanzausschuss beschließt: 
 
1.) Die Verwaltung wird beauftragt, den ehemaligen Randstunden-

raum im Altbau der GGS Schmitzhöhe sofort für einen ord-
nungsgemäßen Schulbetrieb herzurichten.  

2.) Die Abtrennung eines Klassenraumes ist für das Jahr 2012 vor-
zusehen. 

3.) Nach Fertigstellung des Klassenraumes ist die Pavillonanlage 
umgehend abzureißen und zu entsorgen.   

 
 
 
 
 
Zu TOP 8b: 
Breitbandversorgung in der Gemeinde Lindlar 
Auf die Sitzungsvorlage wird verwiesen. 
 
AM Dreiner-Wirz erkundigt sich, ob er als Bürger von Brochhagen sich wegen Be-
fangenheit zurücksetzen muss. Der Bürgermeister erläutert hierzu, dass hier das 
Gemeinwohl im Vordergrund stehe und er in diesem Fall keine unmittelbare Befan-
genheit erkennen könne. AM Dreiner-Wirz erklärt, dass er sich wegen Befangenheit 
zurücksetzt.  
 
Der Bürgermeister gibt einen ausführlichen Bericht über die Breitbandversorgung in 
der Gemeinde Lindlar.  
 
AM Hans Schmitz berichtet, dass aus Sicht der CDU die DSL-Technologie in Lindlar 
dringend erforderlich ist. Die notwendigen Mittel stehen im Haushaltsplan 2011 zur 
Verfügung und sollten daher für die Ortschaft in Linde verwendet werden. 
 
AM Freiberg erläutert, dass die SPD der von der Verwaltung vorgeschlagenen Rei-
henfolge zustimmen wird. 
 
AM Heuwes und Ausschussmitglied Friese sind ebenfalls der Auffassung, dass die 
GAK-Mittel für Linde verwendet werden sollen. 
 
Der Bürgermeister erläutert, dass aufgrund der hohen Deckungslücke in Höhe von 
rund 331.000 € für Brochhagen, Hartegasse und Kapellensüng versucht werden 
sollte, die Baumaßnahmen in zwei Bereiche aufzuteilen, da pro Jahr max. 200.000 € 
Baumaßnahmen zu 90 % bezuschusst werden. 
 

Beschluss: 
 

Der weitere Ausbau der Breitbandversorgung soll unter Inanspruch-
nahme der Fördermittelmittel aus dem GAK-Programm für die Ort-
schaft Linde erfolgen. 

Die Bedarfabfrage, welche für die Beantragung der Fördermittel not-
wendig ist und nach einem von der Bezirksregierung in Köln vorgege-

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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benen Formblatt durchzuführen ist, soll nicht nur für die Ortschaft Lin-
de, sondern auch bereits für die Ortschaften Brochhagen, Hartegasse 
und Kapellensüng veranlasst werden. 
 
 

Zu TOP 9: 
Informationen der Verwaltung  
 
1.) Einrichtung eines Arbeitskreises Schulentwicklungsplan 
Der Ausschuss für Schule, Sport und Kultur hat beschlossen, zur Vorbereitung der 
Stellungnahme zum Schulentwicklungsplan der Gemeinde Engelskirchen einen Ar-
beitskreis einzurichten. Der Ausschuss wird wie folgt besetzt: 

Vorsitzender: Ortwin, Walter 
CDU: Broich, Elisabeth; Schmitz, Hans; Hotopp, Petra; Willmer, Thomas 
Vertreter: alle Mitglieder des Schulausschusses 
SPD: Mielke, Steffen; Voß, Heribert 
FDP: Friese, Harald 
Bündnis 90/Die Grünen: Heuwes, Patrick 
 
 

2.) Der Bürgermeister berichtet, dass er an der Bauausschusssitzung des Land-
schaftsverbandes am 17.05.2011 teilgenommen hat. Hier ging es um die Weiterent-
wicklungen der Liegenschaft "Schloss Heiligenhoven". Die Sitzungsvorlage des LVR 
ist als Anlage II der Niederschrift beigefügt. Der Bauausschuss des LVR hat nun-
mehr beschlossen, 1. sich weiter nach einem Pächter umzusehen und zugleich 2. 
dass das Schloss nunmehr auch verkauft werden kann. Sollte einer der AM einen 
Interessenten kennen, bittet er, dass dieser ihm oder auch direkt der Kämmerin des 
Landschaftsverbandes Frau Hötte genannt und weiter vermittelt wird. Der Bürger-
meister hat der Kämmerin nochmals ausdrücklich die Unterstützung der Gemeinde 
Lindlar im Rahmen ihrer Möglichkeiten zugesagt, etwa im Rahmen bei der Schaf-
fung von Baurecht oder auch bei der Errichtung eines notwendigen Bürogebäudes 
für die Museumsverwaltung. 

Zu TOP 10: 
Verschiedenes 
 
1) AM Friese verweist auf eine Mitteilung vom Städte- und Gemeindebundes zur 
Anschlussfinanzierung Nr. 167 der KFW. 
 
2.) Auf Nachfrage, ob das Feuerwehrkartell an die Gemeinde eine Entschädigung 
zahlen muss, berichtet der Bürgermeister, dass die Gespräche des Städte- und 
Gemeindebundes mit den Kartellanten noch nicht zu dem erwünschten Ergebnis 
geführt habe. Immerhin sei das von der Gemeinde Lindlar jüngst bestellte Fahrzeug 
zwischenzeitlich ausgeliefert. Die Rechnung im Hinblick auf mögliche Nachteile der 
Gemeinde Lindlar aus den Absprachen der Kartellanten zu kürzen, wird vom Städte- 
und Gemeindebund nicht empfohlen. 
 

Ende des öffentlichen Teils 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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